
Aufsichtspflicht in der Jugendarbeit 

Aufsichtspflicht ist der juristische Ausdruck für die pädagogische 
Tatsache, dass jemand Verantwortung für seine Gruppe übernimmt 
(Übungsleiter/Trainer, Jugendleiter, Gruppenleiter, Betreuer). Im 
weiteren Verlauf der Darstellung wird aus Vereinfachungsgründen 
die Terminologie „Betreuer" als Oberbegriff verwandt. 

Die Aufsichtspflicht dient vor allem zweierlei 
den Minderjährigen selbst vor Schaden zu bewahren (sei es 
durch sich selbst oder durch äußere Gefahren) 
Dritte vor Schäden durch den Minderjährigen zu schützen. 

Die aufsichtspflichtigen Personen übernehmen damit die Gewähr 
dafür, dass Schäden jeglicher Art, insbesondere physische, psychi
sche Eingriffe in den Körper oder die Gesundheit eines Menschen 
sowie Beschädigungen, Vernichtungen an und von Gegenständen 
und Kleidung vermieden werden. 

Inhalt und Umfang der Aufsichtspflicht über Minderjährige sucht man 
in Gesetzestexten vergeblich. Deswegen ist man auf die Interpreta
tion durch die Gerichte angewiesen. 

Aber Achtung: 

Die gerichtlichen Urteile treffen jeweils nur den Einzelfall und lassen 
sich zwar grob, keinesfalls aber komplett auf andere Fälle übertra
gen. Es gibt keine zwei identischen Aufsichtsrechts-Fälle! 

Aufsichtsbedürftig sind ausnahmslos alle Minderjährigen, 
also alle Personen unter 18 Jahren! Kinder und Jugendli
che bedürfen deshalb der Aufsicht, weil sie aufgrund ihres 
Alters mit noch nicht ausreichendem Gefahrbewusstsein, 
Erfahrung, geistiger und körperlicher Reife ausgestattet 
sind und besonders in der Gruppe mit Gleichaltrigen zu ir
rationalem, selbstüberschätzendem und emotionalem 
Handeln neigen. 

Zustandekommen der Aufsichtspflicht 
Nehmen Kinder und Jugendliche an Angeboten des Sportvereins 

teil, übernehmen die vom Vorstand beauftragten Personen (also 
Übungsleiter/Trainer, Jugendleiter etc.) die Aufsicht für den Zeitraum 
des Angebots und gegebenenfalls auch kurz davor und kurz da
nach. Grundlage für die Übertragung der Aufsichtspflicht ist in der 
Regel der Beitritt zum Verein durch Beitritts- oder Eintrittserklärung. 








